
X

Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und zugleich Vrrki '

mdiguiigsblatt des Kgl . Revieramts Wildbad .
Anzeige - und Wnterhattungs -Matt für Witdbad und Umgebung .

Der „ W l ldbaoer Anzeiger " ersche !nt wöcheinlich dreimal und zwar „ Montag , Mirtwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt imd Umgebung v -e griii te Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit ds Psennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinknnft .Der AbonnementS -Preis beträgt in hi ' sij,er Stadt vierteljährl . 90 Pf . , monatl . 30 Pf . Durch die Post
"
bezogen im Oberamtöbezirk viertelj . 1 10

außervalv deo Bezirks 1 ^ 35 Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 68 . 6 .

Revier W i l d b a d.
Wegen Holzfällung in Hesclsteig und

Eisenhäusletti wird bei Benützung des unter¬
halb liegenden Ktein - Enzthalsträßchens Vor -
sicht empfohlen .

Sladt Wildbad .

Stammholz -Berkalls.
Am Mittwoch , den 22 . Mai Vs . Jö .

vormittags litte Uhr
auf dem Rathaus zu Wildbad :
aus Stadtwald Wanne , Abt - 6 Schlosser¬

steigle :
151 St . forch . Stammholz mit 192,64
Fm - , 632 St . tann . Stammholz mit
606,97 Fm . ;

ans Stadtwald Wanne , Abt . 9Botteuweg :
3 St . eich . Stammholz mit 0,89 Fm .
124 Stück tannen Stammholz mit
154,17 Fm .

ans Wanne , Abt . 10 Große Buche :
24 Stück tann Stammbolz - Schcidholz
mit 25,02 Fm .

Den 13 . Mai 1889 .

StadtschnLtheistenamt :
Wahner .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Auf Grund deö § 1 der hiesigen Dienst -

maniiordnung , werden diejenigen hiesigen
Männer , welche in diesem Sommer Dienst -
mannSdienste lhnn wollen aufgefordcrt , sich
am

Mittwoch , den 22 . ds . Mts . ,
vormittags 10 Uhr

bei dem Stadtvorstand zu melden .
Den 17 . Mai 1889 .

Sladtschnllheistenamt :
Bätzner .

W i l d b a d .
'

Bekanntmachung .
Diejenigen Fuhrwerköbesitzer , welche auf

öffentlichen Straßen und Plätzen Drvtschgen
zu jedermanns Gebrauch und Dienst in Be¬
trieb setzen wollen , haben sich am

Mittwoch den 22 . ds . Mts . ,
vormittags 9 Uhr

bei dem Stadtvorstand zu melden .
Den 17 . Mai 1889 .

Stadtschultheitzenamt :
Bätzner .

Nächsten Sonntag den 19 . Mai 1889 , morgens 6 Uhr
rückt die freiwillige Feuerwehr zu einer Uebung aus.

Wildbad , den 14 . Mai 1889 .
Das Kommando : Fr . Rometsch.

ljMr-VermUMg.ä.
Generalversammlung
am Sonntag , den 19 . Mai 1889 ,

nachmittags 5 Uhr
im Gasthaus zur Sonne.

^ Der Vorstand .

W i l d b a d.

Den geehrten Einwohnern von hier und Umgegend er¬
laube ich mir hicmit gefälligst anzuzeigm , daß , ich mein Ge¬
schäft in meinem Elternlichen Hause betreiöe und empfehle ich
mich hicmit zu geneigterAbnahme in

Hkiäeii- L IMMItzii ,
sfürKerren u . Knaben

UütLtzü, 1iv80iltl 'Ü80i') IZruläuffoii mit!
üaiiäseliuiie (in rlllon I rliltou).

sowie alle in meinem Fach enthaltenen Artikeln ; ferner empfehle ich Ma -

schineit -Nadeln für Schneider und Schuhmacher per Dutzend zu 70

Reparaturen werden schnell und billig besorgt .
Hochachtungsvoll

Karl Wornetsch,
Kürschner.

Bratpfannen ,
Casseehäfen ,
Eaffeemaschinen ,
Lhstishäfen ,
Kehrschaufeln ,
Kavoir ,
Leuchter,

Mehlschaufeln ,
Ringhiisen ,
Schüsseln,
Sahschüffrl ,
Schöpf- u . Schaumlöffel ,
Satatbecken ,
Srisenbecken ,

empfiehlt zu den billigsten Preisen .

Teigschüffetir,
Taffen , Teller , Trichter ,
Toilrttrneimer ,
Waschbecken,
Waffereimer ,
Wafferkannen ,
Wasserschapscn ,

Fr . Treiber .
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Für die vielen Beweise herzlichster
wohllhucndcr Teilnahme beim Hin-
scheiden nuferes geliebten Sohnes und
Bruders sagen ihren innigsten Dank

die trauernde Familie Nometsch.

kadrlL Sedrctr . Nalddaur
L . Hofliekeraut.

8eÜ0ro1adtz, kütoeoladv,
Lraliam , Oaeao ,

80^ 16 ktz1U8ltz L0UÜ0U8
empkvbl » bestens 6 . ^ lrerlk 86ll .

l >is so beliebten

mit Lild
Seiner Unkest.
leöniA Xarl ,

sowie Laiser
Priedriob Ulf
u . >ViIdeIin II

sind eingstrviken und rn beben bei
k' n . Lvkmelrite , Oolonacks .
>Ve !ntz88iA la

ssbr kein im Ossvbmaolr ,
krnultkul 'lok L 881K-L 88tzL2

vsiss unck braun,
I 'ruvLt -ÜMK ,

8 aIa1N1 (prima ) ,
01 !v 6uö 1 löinst cktalisnisokss

empkebie bestens <7. »<>»».
Auf Dienstag den 21. Mai ,

abends 8 Uhr
Werdensbehufs Gründung einesJung-
gesellenvereius ) zu einer Besprechungtu das Gasthaus z. Eisenbahn Beteilig «
uugslustige freundlich etngeladen .

C. B.

Wein-Berkaus.
Von heute an ist roter und weißer

Wein von einem Liter an zu haben bei
Wagner Lipps Wtw .

Wien . lölsZrLlMQ . Wien .
! Lll 8 Vc » llällss !

lob xsbs , so Isnxs dsr Vorrat rsiobt , naob-
« tsbsadss ans 44 Stilvlc dsstebsvdss

ltt » kr« F» r» z« -
« iro « /

am nur lUark 10 50 .
kmbnUktKe - uuä portot

'i -oi Kann
veutsestlauck .

8 Stüolc xsdiszeos Lritaiinia -8iIber-Ussssr
6 , vorsöAliobs Lritanvia -8ilbsr -6absln
8 , Massivs Lritanola - 8iIber-8pei»oI88o1

12 , seins Ijritannia -Silbsr -llaüssIöiksI
12 , ksinsts Lritanvia -Sildsr-Aoooalöiksl

1 8t .svbweror8ritannia -8ilbsr - 8nppensoböpkör
1 „ bovkpr. Lritannia -NIbsr -Uilobsbögtsr

44 8täcte am dlos Narb 10 .50 , also kaum den
^ rdsitslobn derselben.
rür ÜU8 ^Vtzissdieiden ttbiZer be -
steeke rvirä 20 ckadre ^ araotikrt .

Iliobtoonvsnirendsn leallss wird dis lVaars
retour Asnommsn , datier auok Zeds Lestsllunx
vbnk kisioo ist.

klltrgolver SU vbixem Uestseke psr 8ckrck-
Isl L 20 ?s.

Versendungen gssobeben nur gegen Naob-
»akms oder vorberigsr Oassa u. sind Lutträgs
ru riobtsn an :

Lsuti'Ll -vsxot
'WöisL

slViev , I SoUsrjx»«,- 7. 11

Eine allgemien Anffehen erregende Nettheit sind die
Salon-Eis- oder Alabasterkerzen,

welche bei deren hohen , Kohlcnstoffgehalt, bedingt durch den Schmelzpunkt von minde¬
stens 60 " Ccls-, eine

ganz bedeutend HöHeve Leuchtkraft
als irgend eine andere Kerze bieten kann , erreichen, bei

überaus geringem Hlerbranch an Kerzenmaterial .So brennen z . L . von einer Kerze , wovon 4 auf 1 Pfd. gehen , stündlich nur
ca. 7 Gr. , hat also 1 Zollpfund eine

Mrenndauer von ca. 70 Stunden .
Auch dem Aeußern nach sind diese Kerzen mit ihrem eleganten , cisartigen Aussehendas denkbar Schönste ;

sie brennen mit ruhiger, weißer , nicht fackelnder , rnßfreier und geruchloser Flamme
ohne jedes Ablausen, genügen daher den höchsten an eine Kerze zu stellenden Ansprüchen,weßhalb mit vollem Recht damit geboten ist :

Gin Vollendetes Jabrikat .
Alleinverkauf und zu beziehen in jeder Stärke per Pfd . 75 ^s .

KHr . Hauptstraße .

L

L

Lei Legion cker 8aisov , erlaube iob mir aukmein gut sortiertes
Lager in

6 r1a8, kor ^tzlau , 81 tziu ^u 1, 8l6til >vrll '6li und
keueiktz8ttz8 Xoctlr;o8( ll1l i'

aukmsrlrsam ru waebeo, unä emplebls solebos bei Lsckarl, mit äer
LemsikunA, «lass es mir äurob ckireirten Linlrauk bei äsn Fabriken
wöglivb gevorckso , billige kreise 211 stellen.
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Wörlrsu u . Lroedürsn , ,

Katalogen , Prospekten,

Oruobarbsltsn aUsr ^.rt (SolvvarS -
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Wer liefert vierrädrige ieichtgeheude

Krankeuwägen ,
welche inttlelst Handbewegung in Betrieb ge¬
setzt werden können .

Zeichnung mit Preisangaben an
Fr. Stolz,

Mergelstetten bei Heidenheim.

Große Auswahl
reinwollener, halbwollener u . baumwollener
üewdvu , Untoi'M 'kkn uud

HutlN'Iw8on kür üerrvu ,
vamtzu L Lludvr

empfiehlt zu billigstem Preise
W, Ulmer.

Fu88dodtzü1aolL6 ,
1irni886,
Iieiuöl,
Lerptzulluvl ,
I 'nr (jU6tNlCÜ8k ,
81aül8päüue

empfiehlt zu den billigsten Preisen .
Fr. Treiber .

Oüveoladtz L Orn no
von Köbr .^ LläkLur , §tutt § Lrt .

üoI 1äudi8< Il6u 6aeao
WH L . V. HvlltSL u . 2oon

empfiehlt Fr. Keim.



Rundschau .
— Der Schwäbische Merkur vom 15 .

Mai schreibt : Aus Wildliad erhalte » wir
rou einer Reihe angesehener Einwohner der
Stadt eine Zuschrift , welche sich gegen die
da oder dort vorgebrachtcn Angriffe auf den
Siadtvorstand von Wildbad wendet u . warm
l ür denselben eintritt . Es heißt in derselben :
Man darf ja unsere Stadt nur betreten , um
sofort zu der Ueberzeugung zu gelangen ,
welche Energie und Schneidigkeit des Stadt -
vorstandS erforderlich war , und welches Ver¬
trauen und welche Unterstützung ihm von
den bürgerlichen Kollegien und der ganzen
Einwohnerschaft cntgegengcbracht werden
mußte , um alles das zu erreichen , was wirk¬
lich geschehen ist . Die große Mehrheit un¬
serer Bürgerschaft ist mit unserem Sadt -
vorstand ganz zufrieden ; Beschwerden über
dessen Amtsführung kommen nicht vor und
jeder Einwohner hat einen getreuen Be »
rater und Beschützer an ihm . Die Einsender
dieses halten sich verpflichtet , der Wahrheit
die Ehre zu geben und ihren Siadtvorstand
gegen die unverantwortlichen , zum größten
Teil auf Erfindung beruhenden Schmähungen
in Schutz zu nehmen . Jeder Fremde , wel¬
cher hicher kommt , wird überall iu Bürger¬
kreisen von dem schönsten Achtungsverhält¬
nis zum Stadtvorstand sich überzeugen , und
hieran können ein paar gehässige Angriffe
nichts ändern .

Dobel , OA . Neuenbürg , I l . Mai . Ge¬
stern um 3 Uhr zogen sich über unserem
Plateau schwarze Gewitterwolken zusammen .
Ei » heftiges Gewitter entlud sich . Bei
strömendem Regen und Hagelkörnern schlug
der Blitz in das Haus des Holzhauerob -
manns Wacker , richtete im Hause allerlei
Zerstörungen an und lötete im Stall eine
Kuh . Die Bewohner des Hauses kamen mit
dem Schrecken davon .

Oehringen , 13 . Mai . In der Nähe
von Metzdorf wurde heute nachmittag nahe
bei der Landstraße eine Frau in bürgerlicher
Kleidung tot aufgcsunden . Alle äußeren
Anzeichen lassen auf einen Mord schließen .
Die gerichtliche Untersuchung ist cingeleitet ,
doch ist näheres noch nicht bekannt .

Oehringen , 14 . Mai . Ueber den Mord
bei Metztorf lauten weitere Nachrichten : In
der Ermordeten wurde ein 23jährigcs Mäd¬
chen aus dem benachbarten Pfedelbach er¬
kannt , das bei einem Bauern in Metzdorf
Magd war . Sie hatte am Sonntag nach¬
mittag ihre Angehörigen in Pfedelbach be¬
sucht und sich um 6 Uhr auf den Heimweg
gemacht . In dem Wäldchen bei Metzdorf
wurde sie mit cingeschlagener Hirnschale auf -
gesunden . Heute abend wurde der Thäler
gefesselt hier eingelicfcrt . Es ist der Sohn
eines »ermöglichen Bauern von einem bei
Metzdorf gelegenen Hof ; derselbe hatteein
Verhältnis mit der Ermordeten unterhalten ,das nicht ohne Folgen blieb . Weil er sein
Ehcversprechen nicht Halten wollte , suchte er
sie aus dem Wege zu schaffen und lauerte
ihr bei dem Heimweg auf . Da sein Opfer
nicht sogleich tot war , versetzte ihm der Un¬
mensch » och einen Messerstich hinter dem
rechten Ohr und schnitt ihm die Pulsadern
durch . Trotzdem soll die Unglückliche noch
einige Zeit gelebt haben .

Reutlingen , 15 . Mai . Gestern trafen
als Vertreter der Kgl . Eiscnbahndirektion
Direktor v . Schall , Finanzrat Majer und
Vaurat Fuchs hier em, um mit den bürger¬

lichen Kollegien wegen Führung der Echatz -
bahn auf der Markung Reutlingen zu ver¬
handeln . Als Resultat der Verhandlungen
erfährt die Schw . Krs . -Ztg . , daß die Kgl .
Eisenbahndirektion bereit ist , im Interesse
der Stadt die Linie weiter zurückzuverlegen ,
als von den Regierungstechnikern projektiert
ist , falls die Stadt die dadurch entstehenden
Mehrkosten für die vermehrten Erdarbeiten
und die Ueberführung der Metzingerstraße
durch eine Brücke übernimmt . Die bürger¬
lichen Kollegien haben dies einstimmig be¬
schlossen . Nachmittags begaben sich die Herren
in Begleitung des Oberbürgermeisters Benz
das Echatzlhal hinauf und auf , den Lichten¬
stein , wo sie mit Oberbaurat Leibbrand zu-
sammcntrafcn , welcher schon vormittags in
Begleitung des Landtagsabgeordneten Wend -
ler die zukünftige Bahnlinie besichtigt hatte ,
für welche er als Referent in der Kammer
bestellt ist .

Bopfingen , 14 . Mai . Ein recht be¬
dauerlicher Unglücksfall hat sich gestern abend
in der Nietzerschen Leimsiederei zugctragen .
Der Bruder des Leimsieders Nutzer , welcher
einen Kübel , der ihm aus der Hand in den
siedenden Kessel gleitete , wieder herauflangen
wollte , bekam das Uebergewicht , fiel in den¬
selben und verbrannte sich dabei die Hände ,
Arme und Seitenteile . Die Brandwunden
verursachen ihm furchtbare Schmerzen , jedoch
soll für sein Leben nichts zu befürchten sein .

Heidenheim , 15 . Mai . Als gestern
abend der Mahlknccht des Schnaitheimer
Müllers in der Wasserstube izu schaffen hatte ,
ging ihm der 12jährige Sohn des Müllers ,
ein hiesiger Realschüler , nach , rutschte aber
auf den nassen Brettern unglücklicherweise
aus und siel ins Wasser , wo er von den
Schaufeln des mittclfchlächtigcn Wasserrads
erfaßt wurde . Das eine Bein und der Un¬
terleib wurden so gequetscht und zerrissen ,
daß das Schlimmste zu befürchten ist .

Waldsee , 15 . Mai . Die Kaiserin Friedrich
hat dem hiesigen Verschöncrungsverein drei
Münzen mit dem Bildnisse des verewigten
Kaisers , je eine von 10 , 5 und 2 über¬
mittelt , um dieselben in den wirklich im Bau
begriffenen Aussichtsturm , welcher den Na¬
men Friedrichslurm erhält , einzufügen .

— Bei der Sägmühle zwischen Obern¬
dorf und Altoberndvrf stürzte ein Kinder¬
wagen mit einenl etwa 1 ' /- jährigen Knaben
in den angeschwollenen Dießelbach , welcher
das Kind dem nahen Neckar zuführte . Die
gegenwärtig außerordentliche ungestüme Flut
des letzteren riß dasselbe mit solcher Schnel¬
ligkeit dahin , daß einige zu Hilfe eilende
Männer große Mühe hatten , das Kind mit¬
telst einer Stange zu einem ca. 120 Schritte
unterhalb der Mündungsstelle liegenden Floße
hin zu leiten . Es gelang den Männern ,
dasselbe in eben dem Momente noch am
Kleidchen zu fassen , als es unter dem Floße
zu verschwinden drohte . Sofort « » gestellte
Wiederbelebungsversuche brachteu das bereits
entseelt scheinende Kind nach und nach wie¬
der zum Almen .

— In Mainz ist ein Streik der Glaser¬
gehilfen ausgebrochen ; dieselben verlangten
einen Minimallohn von 30 -̂s pro Stunde ;
diese Forderung wurde abgelehnt und nur
eine Erhöhung von 5 Proz . des seitherigen
Tarifs zugestanden . Um den Meistern cnt -

gegenzukommen , wurde der Minimallohn von
30 auf 25 ^ herabgesetzt , aber auch diese
Forderung wurde von den Arbeitgebern ver¬

worfen , worauf die Arbeitseinstellung er¬
folgte .

Berlin , 1b . Mai . Der Kaiser empfing
heute morgen um 8 Uhr die Deputation der
Vertreter der westfälischen Grubenverwalt¬
ungen im Beisein des Ministers des Innern .
Der Kaiser fuhr darauf nach Potsdam , wo
er heute Patenstelle bei dem Erbprinzen von
Reuß versieht . — Heute abend ist hier feier¬
licher Empfang der außerordentlichen türki¬
schen Gesandtschaft , die mit Botschaftcrehren
ausgenommen wird .

— Ein Streik der Maurer und Zim -
merleule bricht in Berlin am Montag aus .
wenn die Arbeitgeber nicht die neunstündige
Arbeitszeit und 60 Pfg . Stundcnlohn be¬
willigen . — Ein Streik der Schaffner und
Kutscher bei der Allgemeinen Berliner Om¬
nibus - und Paketfahrtgesellschaft ist in Vor¬
bereitung .

Hirschberg ( Schlesien) , 15 . Mai . Der
Strike im Waldenburger und Hermsdorfer
Revier droht allgemein zu werden . Schlepper
verübten gestern Thätlichkeite » gegen Steiger
und Bergleute . Auf den Zechen „ Glückhilf "
und „ Friedcnshoffnuiig " kamen Zerstörungen
vor , der Inspektor wurde mißhandelt . Nachts
rückte Militär von Freiburg ein und die
Zechen erhielten Posten . Heute herrscht
Ruhe . Die fürstlich Plcß ' schen Zechen sind
» och unbeteiligt . Unterhandlungen mit der
Direktion sind eingcleitct . F . Kl . P .

Breslau , 15 . Mai . Die „ Breslauer
Zeitung " meldet aus Waldenburg : Die Zahl
der im Kohlenrevier Sinkenden beträgt gegen
6000 . Sic verlangen 25 bis 30 Prozent
Lohnerhöhung und zehnstündige Schicht . Bei
der „ Giückhelsgrube " wurde dies bei sofor¬
tiger Arbeitsaufnahme zugesagt . F . Kl . P .

— Auf seiner Villa in Riesbach -Ziirch
starb Prinz Friedrich Wilhelm Von Hanau ,
Graf von Schaumburg , nach längerer Krank¬
heit , 57 Jahre alt . ( Der Verstorbene war
der älteste Sohn des letzten Kurfürsten von
Hessen .)

— Vor mehreren Jahren ist die in St .
Johann ( bei Saarbrücken ) wohnende , als
sehr reich bekannte Witwe Lautz ermordet
worden , ohne daß es bis jetzt gelungen wäre ,
den Thäter zu entdecken ; auch konnte nicht
festgestellt werden , ob und wie viel an Wert
geraubt worden ist . Jetzt ' soll ein auf den
Tod erkrankter Eisenbahnbedienstetcr Geständ - - .
nisse gemacht haben , die nicht nur,ihn allein ,
sondern auch andere Personen schwer belasten .

Wien , 15 . Mai . Fürst Sulkowoski
der aus der Irrenanstalt in DöHling ge¬
flohen ist , wurde gestern in Zürch mit seinen
beiden Begleiterinnen beim verlassen desEi -
senbahnzugS angehalten . Alle drei bleiben
vorläufig in Wien interuiert .

— Ein verwegener Raubmord wurde in
Arizona ^Vereinigte Staaten ) auf offener
Landstraße ausgeführt . Ein Armcezahlmei -
ster und dessen Bedeckung wurde von einer
Anzahl Räubern überfallen und überwältigt .
30,000 Dollars , welche der Zählmuster bei
sich trug , fielen in die Hände . der MäubcrF

— Die Polizei in Halle a . S - ist einer
Schülcrverbindung auf die Spur gekommen ,
welche die einzelnen Teilnehmer auf die Bahn
des Verbrechens geführt hat . Etwa 15 Kna¬
ben , Schüler höherer Lehranstalten , harten
sich zu einer Verbindung zusammengethan ,
um nach studentischem Muster gemeinsam
zu kneipen . Sie mieteten unter dem Vor¬
wände, siH auf ihr Einjahrig -Freiwilligen -



Examen vorbereiten zu wollen , Zimmer in
Privathäusern , in denen sie dann in Saus
und Braus lebten. DaS Geld wurde durch
großartige Diebstähle einzelner Mitglieder
beschafft ; so hat z . B . einer der Knaben ,
der 14jährige Fr. , die Gefchäftskasfe feines
Vaters um volle 9000 ^ bestohlen. Der
Verbindung gehörten Söhne sehr angesehener
Familien an ; selbstredend werden zunächst
alle von den betreffenden Schulanstaltei', ver¬
wiesen . Die Sache erregt ungeheures Auf¬
sehen .

Verschiedenes .
sBismarck nnd die Prinzen .) Eine

niedliche Scene konnte man vor acht Tagen
im Berliner Tiergarten beobachten . Fürst
Bismark kam von einem seiner täglichen
Spazierritte zurück , als hinter ihm die kai¬
serliche Equipage mit dem kleinen Kronprin¬
zen und dem Prinzen Eitel Friedrich heran¬
kam . Fürst Bismarck machte sofort Front
nnd ließ die beiden Prinzen , die sehr ernst¬
haft und feierlich den Reichskanzler grüßlcn ,'
an sich vorüberfahren .

*
— Sie kommt — die Sauere Gurkcn -

WkuLr 'clche.
Roman von H . von Ziegler .

Nachdruck verboten .
/ 1 .

Es war eine wundervolle Mondnacht in
Sicilien. Purpurne Granatbtüten leuchteten
durch das dunkle Gebüscb, ein betäubender
Bluinengeruch erfüllte die Luft und leise
plätschernd sielen die silbernen Wassertropfen
der Kaskade hinein in das runde Stein¬
bassin.

Im Schatten üppiger Mandarinenbäume
lag halbversteckt ein hübsches , kleines Häus¬
chen, besten einziges Fenster offen stand , und
aus demselben blickten dunkle, träumerische
Mädchcnaugen hinaus in die Sternennacht.

Es war ein klassisch geschnittenes, von
sicilianischem Feuer durchglühtes Antlitz,
dessen Umrisse man im Mondlichte erkannte.
Die Gestalt schien mittelgroß ; sie kreuzte
die Arme über der Brust, lächelte glückselig
nnd ein tiefer Alhemzug entrang sich den
vollen Lippen. Sie trug die ländliche Tracht
ihres Dorfes , doch wie alle Südländerinnen
mit einer gewissen Würde, einep unbewußten
Anmut.

Jetzt klang drüben von der Klosterkapclle
in vollen, weichen Tönen die Milternachts -
stunde durch die schweigende Nacht und das
Mädchen zuckte zusammen , während glühende
Röte ihre Stirn überflammtc ; sie hatte ge¬
dämpfte Schritte unterschieve» , die sich dem
Hanse näherten .

„Er ist es — er kommt," zitterte es
lautlos von den Lippen der Träumenden
nnd fester schlang sie beide Arme über der
Brust zusammen.

Stärker dufteten die Blumen, geheim¬
nisvoll murmelte die Kaskade und der bleiche
Mondstrahl fiel glänzend auf den blanschwar-
zen Scheitel des Mädchens , als jetzt bei den
verklingenden Glockcntönen eine schlanke
Männergestalt hcrankam .

Eine rote Granatblüte siel von oben
herab zu den Füßen des erzitternden Mäd¬
chens ; war' s eine Mahnung , eine Warnung
von oben ?

Zeit ! Dem französischen Journal „ Paris "
wird ans Montrichard, einer Provinzstadt
Frankreichs , folgende „ verbürgte " Thatsacke
gemeldet : Der Elown eines Wanderzirkus
besaß einen „ gelehrten " Affen, ein sehr gut
dressiertes Tier , das insbesondere als Schütze
Kunststücke vollbrachte. Affe und Dresseur
lebten fast stets miteinander , und Betrand,
so hieß das kluge Tier, bewies seinem Herrn
rührende Anhänglichkeit. Seit einiger Zeit,
seitdem der Zirkus in Mondrichard Vor¬
stellungen gicbt, scheint der Clown trübsinnig
geworden zu sein und vor einigen Tagen
fand man ihn tot in seiner Stube ; er hatte
sich mit einem Revolver eine Kugel in den
Mund gejagt . Neben dem Herrn lag auch
der Affe ; auch dieser hatte durch einen
Schuß in den Mund geendet , und in den
beide» Vorderhänden hielt der Affe den Re¬
volver krampfhaft fest, so daß es zweifellos
erscheint , daß der arme Bertrand , nachdem
sein Herr den Selbstmord verübt hatte, vom
Nachahmungstrieb geleitet, ihm auch dieses
traurige Kunststück nachgemacht hat.

. ' . (Der Gewissenhafte .) Einen seltenen
Besuch erhielt am vergangenen Sonntag der

Aber der Ankömmling griff lächelnd nach
der Blume und steckte sie ins Haar der Ge¬
liebten.

„ Wie schön bist Du , Annunciata," flü¬
sterte er zärtlich, „hast Du mich auch noch
immer lieb ?

„ Nock immer I " klangs zurück voll glüh¬
ender Leidenschaft, aber dennoch bog sich die
Nngeredete zurück ins Gemach, um sich den
Liebkosungen des jungen Mannes zu ent¬
ziehen .

„ Komm herab, " bat er beweglich , „ ich
kann nicht lange bleiben , denn man umgibt
mich mit Spionen. "

„ Und Ihr , der stolze Marchcsino , leidet
das ? "

„ Hm , besser es ignoriren , als großen
Lärm schlagen, das würde unsere Liebe in
Gefahr bringen .

"
„ Ihr sprecht von unserer Liebe , Signor

Marchcsino , und schämt Euch dennoch der¬
selben vor den Menschen ? "

Er machte eine ungeduldige Bewegung ,
wie um seine Verlegenheit zu verberge» , er¬
widerte aber sodann hastig : „ Ich will sie ja
nicht verheimlichen, sondern nur hüten , bis
alle Gefahr vergangen ist — — — mein
Vater — "

„ Haha , ich bin ihm wohl zu gering als
Schwiegertochter — "

„ Geduld , Annuncita ; sind wir erst durch
die Kirche vereint fürs Leben , dann kann er
mein Glück nicht mehr stören , so wird er
auch Dir ein liebevoller Vater werden .
Ve >stehst Du mich recht , Kiud , wir werden
bald durch Priesterhand getraut . "

Sie schaute ihn starr an , als könne jsie
das Glück nicht fassen , welches aus seinen
Worten zu ihr hinüberstrahlte , dann preßte
sie die Hand ans das pochende Herz .

„ Durch Priesterhand ? "
» Ja, " fuhr er hastig fort , „Pater Alberto

im Kloster will die Trauung vollziehen und
gleich darauf reisen wir ab . Es sind weder
Papiere noch irgend etwas nötig, unsere Na¬
men werden ins Kirchenbuch eingetragen,
dann ist alles abgemacht . "

,O , Viviano , Ihr seid gut und edel ,

Rentier Kruische in Kötzschenbroda , welcher
früher Besitzer deS Bahnhofgasthauses war .
Zu ihm kam ein Landstreicker mit der Be¬
merkung : „ Derjenige , wclcker Ihnen vor
etwa 20 Jahren die 200 Thaler und Wert¬
sachen durch Einbruch entwendet hat, bin ich .
Lassen Sie mich festnehme » , denn mein Ge¬
wissen läßt mir keine Ruhe ; ich kann so
nicht sterben.

" Da alle Einzelheiten über
den Einbruch genau stimmten , so konnte kein
Zweifel sein , daß der Strolch wirklich der
Verbrecher sei . Da Krusche aber die Ver¬
haftung ablehnte nnd den Strolch ersuchte ,
schleunigst das Weite zu suchen , so erwiderte
dieser : „ Dann geben Sie mir wenigstens
50 P ' ennige zum Fortkommen . " Dieser
Wunsch wurde ihm erfüllt, und er verduf¬
tete.

H *

sEßbare Speisenkarte ) Das Nütz¬
liche mit dem Angenehmen verbinden die
Pächter des Fürstenkellers zu Altenburg , in¬
dem sie Speisenkarten (Menus ) aus einem
sckmackhaften Teige Herstellen u . die Schrift
im Zuckerguß ansführen lassen. Diese Kar¬
ten sollen, frisch genossen , äußerst pikant
schmecken.
könnt Ihr mir verzeihen, denn ich bin eine
Elende , die an Euch zweifelte," rief da plötz¬
lich schluchzend das Mädchen und ergriff
seine Hand, um sie an die Lippen zu ziehen ,
„ ich glaubte , Ihr sprächet nur von Eurer
Liebe und dächtet doch im Innern daran,
mich abzuschütteln . Ach , und ich bin Euch
doch so unbeschreiblich gut . "

Sehr verlegen und erschrocken sah der
junge Edelmann das errötende Mädchen vor
sich an ; wie seltsam, daß sic all seine Ge¬
fühle erraten , ihm war, als müsse er sic an¬
flehen , seine Erbärmlichkeit zu vergeben.
Aber er bezwang sich , und wenn auch die
Lippen zuckten , klang der Ton seiner Stimme
doch zärtlich überzeugend ; „O , mein Lieb,
konntest Du wirklich an Viviano del Roga
zweifeln ? "

„ Habt Ihr aber auch alles bedacht , lie¬
ber Freund ? Euer Vater , der vornehme
Marchese , Ihr selbst von altem Adel und
ich die — Bäuerin, wenn auch begütert, so
doch ohne Stand und Ansehen — "

„ Laß das , Kind , denke nur an unser
Glück, wenn wir vereint sind ; wir werden
unsere Hockzeitsreise nach Korsika machen .
Willst Du ?

Wortlos schauten die schönen , dunklen
Augen des Mädchens ihn an , Thränen
schimmerten darin und ihr roter Mund
lächelte .

„ Hätten die Eltern doch mein Glück er¬
lebt, "

hauchte sie und litt es diesmal , daß
der Marchese , dicht ans Fenster tretend , den
Arm um sie schlang , „ die Mutter hat stets
zur heiligen Jungfrau gebetet , daß ich in
der Liebe glücklich werden möge . "

„ So werden wir uns also in wenigen
Tagen trauen lassen .

"
Eine Wolke glitt über die silberne Mond¬

scheibe als Annunciata antwortete , wie ein
Alp lag es auf ihrer Brust , aber sic meinte
es sei vor Glück.

„ Gewiß , Viviano , ich will Euch stets
ein demütiges, treues Weib sein , will nie
vergessen , daß ihr die jchlichie Bäuerin wähl¬
tet zur Gemahlin ; habt Dank, tausend Dank
schon jetzt ! " (Fortsetzung folgt . )

(Verantwortlicher Redakteur ; Bernhard Hofmann .) Druck und Verlag vonBernhard H « fmann in Wldhad ,
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